
557

Aus Oberöſterreich entſtammende Geiſtliche
höheren Ranges.

(Fortſetzung
Stifts ebte, Pröpſte und Vorſtände

Otto (I), aus St Florian — Abt des
Ciſterzienſer-Stiftes Baum rten erg 1080

Johann (II) (alias: Schwerterus), aus
reiſta Abt ebendaſe

Stephan er von Dornach, von Dornach bei Las⸗
berg, Abt ebendaſe 1970

Sigismund (I), aus Wels, —2—1 Abt ehen⸗
aſe

Johann (IV), aus Neumarkt bei reiſta
Abt ebendaſelbſt.

Johann (V), aus irſchau bei Sarmingſtein, 1500 his
1501 Abt ebendaſelbſt

Michael (II) Angerer, aus Steyer 1586 — 1596 Abt
ebendaſelbſt

E Schickmayer, von Parz bei Grieskirchen, 1749
bis 1769 Abt ebendaſelbſt

MRolaus Geislitzer, 1429 1456 Abt des Ciſter⸗—
zienſer— Stiftes En el 108)

30 Hohene Genealogie 16—18 des aufgelaſſenen
Ciſterzienſerkloſters Baumgartenberg bon Fr Xav Pritz

3677 Auf nem waldbewachſenen der eiſtriz unweit Lasberg
zeigen ſich noch die Trümmer des einſtigen Schloſſes Dornach, desd lhe

der 15 Jahrh ausgeſtorbenen Herren von brna

wir ſeit dem 15 als ein im Traunviertel wohnhaftes und bedien
10 9 heneck's Genealogie 86 Die Geiblizer bdon

2 Edelgeſchlecht.
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Heinrich von Viber, 1331 — 1350 rop des Augu⸗
ſtiner Chorherren-Stiftes St Florian 69

Betrus Maurer, Aus S Florian,
1⁰ ebendaſelbſt.

Florian Muth, dbon Gömering bei St. Florian, 1545
bis 1553 ebendaſelbſt.

Sigismund enhover, aus St Florian, 1553 bis
1572 ebendaſe

TCeopold ehenter, don Gömering bei Florian
— ebendaſe

Matthäus er von Weiſſenberg, geb zu Steyer,
1689 1700 10 ebendaſelbſt.

Johann Baptifſt Födermayer, aus Hohenbrunn bei
St Florian, Propſt ebendaſelbſt

Johann eorg Wiesmayer, aus Florian 1732
bis 175  8 ebendaſe

Kichael Ziegler, geb 1744 Linz 1793— 1824
1o ebendaſe er Erbland Hofkaplan, ath
Ritter des ＋ Leopold Ordens

Nichael Arneth, geb zu Leopoldſchlag um Mühlkreiſe
1771 ebendaſelbſt er rbland—

Hofkaplan Rath krektor der Gymnaſialſtudien ber
öſterrei Ritter des Leopold Ordens auch Konſiſtorial
rath März 1854

Nikolaus von Venkhe, — Abt des Bene—
diktiner Stiftes Arſten bei Steyer 170

169 Hoheneck's Genealogie 111— 114 Geſchichte des regu Chor⸗
herren⸗Stiftes Florian vbon Stülz 18

Obgenannter einri gehörte wahrſcheinlichſt dem Geſchlechte der
eL Castores auf Piberſtein und Helfenberg an; Confer Ota 64

oheneck's Genealogie. 132 — 138 der ehemaligen
Benediktiner-Abtei Garſten dvon Pritz 1841, —8 Endcke,
ein niederer Adel, an der Steyer und der ruUmmen Steyerling In
em begütert, uUn mehrfach zUm Kloſter Garſten
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Florian von Tanpäck, Abt des Bene⸗
diktiner-Stiftes Garſten hei Steyer. 1425 170)

Thomas Rantſch, aus Steyer, 9—1 Abt eben⸗
aſelbſt

Fridrich (ID), aus Steyer, Abt eben⸗
Aſe

2  Ikrich (IV) Praunauer, aus Steyer, 14 15²⁴Abt ebendaſe
Auton von pindler, Abt ebendaſelbſt,

Abt des Schottenkloſters uin Wien. 1—
Anſelm ugerer, aus Steyer, 3—1 Abt des

Benediktiner-Stiftes Garſten bei Steyer.
Conſtantin Muttersgleich, aus Freiling, 30—. 7

Abt ebendaſelbſt
Vaulus ayer, dbon Lauterbach bei *  Or 1763

bis 1764 Abht ebendaſelbſt
2  Kaurus Gordon dvon eyer, 764—t1787 t eben.

aſe
Martin (Y¾), von Ens, Abt des Bene⸗—

diktiner⸗ Stiftes Gleink bei Steyer. 2.
17 0 Das Edelgeſchlecht der Tannbäck, das ereits 322 blühte, war

vorzüglich im 0  an begütert, und Tannbäckhof, Aich, Windhaag,
randegg im
III. 734 — 6 — 1485 ſtarben die Tannbäcker aus. Hoheneck's Gen.

I1) Die Herren don amen im 16 Jahrhun aus dem
Eichſtätt'ſchen nach Oeſterreich, verwaͤlteten elbſt ver  iedene kaiſerliche und
andſchaftliche Aemter, und erwarben die Herr  ten Hofegg Irrenharting,
Pernau der Traun Der des Oswald pindler ward Profeß zu Melk,
wurde aber 1574 auf Befehl des Kaiſers Maximilian II dem Kloſter Garſten
als Abt vorgeſetzt; 589 wurde er dem Kaiſers Rudolf II
Ufolge als Abt nach Kremömünſter poſtulirt, WwoO 4 nach einem eilfjährigen
irken 600 ſein eben beſchloß Der Abt Anton vbon In war eſſen
2  6 und ein Sohn des eit pindler, der 602 als andmann des Erz⸗

Oeſterreich ob der Ens mmatrikulirt worden war. Die Herren und
Grafen von pindler hatten ihre Familienbegräbniß zUu Kremsmünſter. Hoheneck's
Genealogie II. 462 46

— 9— Geſchichte des aufgelaſſenen Benediktiner⸗Stiftes Gleink, 1841,
155 207
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Andreas von Schwandner, aus Stadellirchen bei Gleink,
359—1762 Abt des enediktiner-Stiftes Gleink bei Steyer.

olfgang Holzmayer, aus Steyer, 762 —  8 Abt
ebendaſelbſt, ath, nach der Auflöſung des Stiftes Stadt⸗
pfarrer, Konſiſtorialrath und Dechant Ens, (Ein
berühmter Kanzelredner.)

ernhar von eiten, 222—12 Abt des BeU E

diktiner⸗Stiftes Kremsmuü uſter. 1 2•
er  0 (II) von Abt eben⸗

aſe

5 zuvor, von 1250 — 256 Meiſter des Hauſes zu Spital
rhn

Fridrich (I von Aich, Abt ebendaſelbſt;
(regierte 52 Ahre, darum der Or der Prälaten genannt.) 170

Fridrich (II) Ritzendorfer, aus Wels, —
Abt ebendaſelbſt.

Ottsdorfer, 1346.— 134 Abt ebendaſe
rne Ottsdorfer, — Abt ebendaſelbſt. 276
Heinrich (II) von Grub, 1363—— Abt ebenda—

el 1770
Heinrich Sulzbäck, — 1376 — Aht ebenda⸗—

ſelbſt 29
43 oheneck'd Genealogie. I. 46—54 Hli Harkenſchneiers Dar⸗—

ſtellung des Stiftes Kremsmünſter, Wien,
Au dem Schloſſe eiten im Kremsthale ſaßen im 12 und 13 Jahr.

hundert die Herren von eiten“ Urkundenbuch des Stiftes Kremömünſter
von Th agn, 6 V. 63 194, 209 u. ſ

2 In den Tkunden von Kremsmünſter erſcheinen mehrfach die Herren
„oon Aich“, die in der Nähe von Hall und Sierning anſäſſig Ind egüter

63, 80, 145, 15
170 Das urſprüngliche Stammhaus der Ottstorfer ſoll unweit Krems⸗

münſteI, Ir  erg gegenüber, geſtanden ſein; aber auch das bei Leombach gelegene
en War der Sitz der Ottstorfer. 98, 158, 239, 241

— — Die Gruber ſcheinen die erſten Beſitzer des heutigen Unweit Hall—
Pfarrkirchen gelegenen 1⁰⁰⁵ M
einri II entſproſſen var. 5 rub eweſen zu ſein, aus welchem Abt

——.—H— Gleicherweiſe waren die H. 2 bei Pfarrkirchen anſaͤſſig;dort eute noch der von ihnen rührende Sulzbäckhof. ſW 194, 278
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artin (II) von Volheim, 1376 1399 Abt des
Benediktiner⸗Stifte Kremsmünſter 19

Creu  ofer, aus oberöſterreichiſchen Familie,
1419 1454 Abt ebendaſelbſt.

Wolfgang (I idmar, aus Steyer, 88 — 1
Abt ebendaſelbſt.

eonhar Hundsdorfer, 524 — 1526 Abt ehendaſe
Johann (I Habenzagl aus Schwanenſtadt 1526 his

1543 Abt ebendaſelbſt
Gregor Techner, aus Schärding, 43—1 Abt eben⸗

aſelbſt königl Rath Stifter der lateiniſchen Ulen zu rems⸗—
münſter

Markus Weiner, aus Weißkirchen 1558 1565 Abt
ebendaſelbſt

Vonifaz Negele, aus Wels 9—16 Abt eben—
daſelbſt.

onorius Aigner, aus Eferding, —Abt
ebendaſelbſt.

artin Reſch, aus Gmunden,
Abt ebendaſelbſt

Alezander (II Straſſer, aus Kremsmünſter, 1709 bis
1731 Abt ebendaſelbſt

Alekander Fiælmüller, aus Hehenberg hei Hall
Abt ebendaſelbſt, Stifter der ademie, Erbauer

der Sternwarte zu Kremsmünſter geheimer Rath
er  0 Vogel, aus Pfarrkirchen bei Hall, 1759

bis 1771 Abt ebendaſelbſt, Doktor der Theologie, kaiſ. geheimer
ath

Ehrenbert Mayer, Lauterbach bei Kirchdorf 1771
bis 1800 Abt ebendaſe ath

—0 Confer Ota 10
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Wolfgang euthner, bon Scharnſtein, 800 — 1842
Abt des Benediktiner⸗Stiftes Kremsmünſter, Rath

Anſelm Mayrhofer, geb 1777 zu teyereck, 1812
bis 1821 Abt ebendaſelbſt, k Rat März 1856 zu
Kloſterneuburg.

Joſeph wirth, geb Sippachzell 1707, 1824
bis 1840 Abt ebendaſelbſt, Konſiſtorialrath, Rath.

Chomas Mitterndorfer, geb Sierning d. 1793,
Abt ebendaſelbſt, Kon  orialrath, ath,

Ritter des kaiſ. Franz⸗Joſeph⸗Ordens, 1860

Auguſtin Reslhuber, geb Arſten hei Steyer 1808
1860 Abt ebendaſe Sr apoſt Majeſtät ath, Beſitzer des

goldenen Verdienſtkreuzes mit der Krone, Doktor der Phi
itglie gelehrter Geſellſchaften

Mülwanger, 1208— 1214 Abt des enedt
tiner⸗Stiftes Lambach. 180

Johann (I) Graf von Schauenberg, 1335 1346 Abt
ebendaſelbſt. 18 10

Johann (II) Greusnicher,‚ aus reiſtadt,
Abt ebendaſelbſt

imon Thalhaimer, dbon Cäelsdorf — 839ebendaſe 1 ——
rasm von Bulgarn, d. — Abt eben—

daſelbſt.
Johann von Dachsberg, —23—1 Abt

ebendaſe 2815)

Lambacensis Pio Chmieder. 1865; confer Ota
18⁰0 oheneck's Genealogie. 557—561 Breve Chronicon. monast

80 confer O 21
110 Die Thalhaimer hatten hr Stammhaus zu Thalheim bei Ohlſtorf,

und beſaßen im 14 Jahrhundert den Edelſitz Ezelsdorf bei u oheneck's
Genealogie. II 401

19.—0 Confer Ota 128
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Johann (IV) Schuerzwedl aus Wels
Abt des Benediktiner Stiftes Lambach

Wolfgang Glazinger,‚ aus Stadel bei Lambach 1504
bis 1507 Abt ebendaſelbſt.

Michael Meſſenbach, Abt
ebendaſelbſt 4——

Marimilian Vagel, aus Stadel bei Lambach, 1705
bis 172 Abt ebendaſe Erbauer der ſchönen Paura⸗Kirche.

0  aAr Haslinger, aus Wels — Abt
ebendaſe

Johann (V Seits, aus Iſchel 1733 — 1739 Abt ehen⸗—
daſelbſt.

Florentius Miller, aus ambach, — Abt
ebendaſelbſt.

man Schickmayer, don Parz bei Grieskirchen, Doktor
der Theologie, Abt ebendaſe

Julian Nizzy, aus Vecklabruck 1788 — 1800 Abt ehen⸗
aſelbſt Rath

Maurus Stützinger, geb zu Gmunden 1775, 1842
bis 1820 Abt ebendaſelbſt, k, ath, Auguſt 1842 zu
alzburg.

Hohenfelder, Abt des enedik⸗
tiner Stiftes Manſee oder ondſee 195)

Johann rennbä Abt ebendaſe
zuvor Hofkaplan des römiſchen Kaiſers rech II., wohnte 2

1416 als Lega desſelben und des Heinrich dbon kieder—
Bayern dem Concil don onſtanz bei 1890

180 Zur Ri und zUum Adel der Steyer gehörten auch die

langten, um Qrum ſich Leroche—Meſſenbach nannten; Im Jahrhundert
Leroche, die 450 den der Meſſenbach bei Je⸗

ſi oheneck's Gen III 35
18 ) heneck's Genealogie. 657 — 665; cConfer Ota 118
—6 Confer. Ota ne Gen 661
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mo Reuchlin, aus Braunau — Abt
des Benediktiner Stiftes Manſee oder Mondſee.

Wolfgang Haberl, aus anſee, — Abt
ebendaſelbſt.

Cöleſtin ol aus St olfgang, Abt
ebendaſel

Gerhard Stadler, aus Abt ehen—
aſelbſt

FridrichPVeterlechner, — Dechant des Kolle
giatſtiftes Matighofen. 28.70

Teonhar Tandrachinger, —Dechant eben⸗
aſelbſt

Matthäus See, von Reichersberg, 51—15 Dechant
ebendaſelbſt

ranz Xav Mayer, geb Eberſchwang 1764
8—18 Und Pfarrer Matighofen 11
ober 1826

Ceopold Rechberger von Rechkron, geb zu inz
1767, Kanonikus dbon Spital 1827 Konſiſtorial—

rath, Vizedechant, und Pfarrer Matighofen, Ok
er 1831

eorg Ceik, geb euhofen IM Traunkreiſe 1772
— Konſiſtorialrath un Pfarrer atig
hofen 29 Jänner 1862

Joſeph Schrems, geb 1798 Obernberg, Konſiſto⸗
rialrath und echant des Dekanates Piſchelsdorf, 1864 inful
rop und Pfarrer 5 Matighofen.

— Reihenfolge der Dekane und Pröpſte der Kollegiata Matighofen
Propſtei Archive alldort.

Anmerkung 6 —1 die Gebrüder Konrad und Hanns
Kuchler auf Friedburg zu Matighofen ern ollegium weltlicher Chorherrenhalben Dom mit acht Kanonikern welchem Eimn Dekan vorgeſe wurde Anno

atoren verwandelt
168 wurde die Kollegiata I eine Propſtei Pfarre mit einem Propſte und drei
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Johann von Schärfenberg, G. 1394 des Kolle
giatſtiftes Ma t ſe e. —9

Johann eterlechner, 1438 ekan ebendaſelbſt.
olfgang Krienz, aus Ororf, 8—1 Dekan

ebendaſe
Johann aul 2

—

Roſer,‚ aus Kirchberg tm Innkreiſe

A. 1790, Dekan ebendaſelbſt.
Conrad (III), aus Braunau, des

Auguſtiner⸗Chorherren⸗ Stiftes Ra ns 18  * fen. 1990
eonhar allinger, 1491 — 1494 eben—

aſelbſt 4060
ephan Hoffer, aus Ranshofen, 7—14

ebendaſelbſt.
Gregor rtmayer, — ebendaſelbſt.
ri V von Baumgarten, — 1⁰0

des Auguſtiner-Chorherren⸗Stiftes Rei  er  erg 1950
Alrich (II) 0on Vichtenſtein, 1236 — 1250 V

ebendaſelbſt. 19.0
Fridrich (II) Dratnacher, eben  2

aſelbſt
eor (I) Kern, — ebendaſelbſt. 19—0

190 Dr. Mich Staller's Reihenfolge der Pröpſte und Dekane vbon Matſee;confer Ota
—j ＋ geiſtlicher auf das Jahr 755 Bd 133, 140
—0 Die Chalinger, Kallinger, ein niederer Landadel aufnächſt Weilbach und auf Gunzing bei urg, auch mehr⸗fach im Innvierte begütert.
190 B Appel's des horherrenſtiftes Reichersberg.Die en von Baumgarten, denen lri angehörte, ndenwir laut Urkunden, ſo vielfältig im Innviertel thätig, und cheinen Unweit Rab

eßhaft eweſen zu ſein.
—.0 Zu Vichtenſtein mo ein paſſauiſches Dienſtmannengeſchlecht eſeſſen2  en, das ſich „Von tenſtein nannte Andere Chroniken nennen denPr i einen errn bon Waldeck
195 Die Kern In der Nähe bon Rei  0 egütert.
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Wolfgan Gaßner, aus ied 8—14 1
des Auguſtiner— Chorherren— Stiftes Rei  er  erg

Adam Bichler, aus Ried, — Propſt eben⸗

daſelbſt.
eoba ndeßner, aus Obernberg, —

ebendaſe
Mathias Führer, aus Lorch —

ebendaſe
Ambros r Kreuzmayr, geb Schärding

1730 — ebendaſelbſt Sr Majeſtät
ath auch biſchöfl geiſtlicher Rath

Bartholomäus Pflanzl geb zu Orit Im Innkreiſ
1794 1861 Propſt ebendaſelbſt, Su apoſtol ajeſtä

Rath
ndreas (III), d. — Abt des Prämonſtra⸗

tenſer⸗Stiftes 4 19̊19
tar geb aus Aigen — Abt ebendaſelbſt
Johann Wöß, — Abt ebendaſelbſt
Wilhelm Waldbauer, 98—18 Abt ebendaſelbſt
Rath
Adolph Fähtz, geb zu inz 1782 — Abt

ebendaſelbſt Sr apoſtol Majeſtät Rath Ritter des kaif
öſterr Leopold Ordens Jänner 1847

Nivard (I) Geyeregger, geb Steyer, 1660 1678
Abt des Ciſterzienſer⸗Stiftes chlierbach, Rath 135

Benedikt ieger, aus Steyer, 1679 — 169 Abt eben—
daſelbſt

Nivard (II) Dürrer,  24 aus Steyer, 6—17 Abt
ebendaſelbſt

1950 Hoheneck's Genealogie II 369 — 370
1950 II 360 — 361
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Zoſeph von iſen, aus 2  Orf, 0—17 Abht
des Ciſterzienſer-Stiftes Schlierbach.

Conſtantin riſchauf, 1773 — 1803 Abt ebendaſelbſt,
Sr. apoſtol. Majeſtät ath

Franz Hofer, geb zu Neukirchen Wald 1803,
1864 Abt ebendaſelbſt, Sr apoſtol Majeſtät Rath

Gunther von Rorbach, 1340 Meiſter des Hauſes
zu Spital an 196

Martin lrici, aus Linz, — Dechant des
Kollegiatſtiftes Spital an 2270

Stainrieſer, aus dem Garſtenthale, C. 1520
bis 1534 Dechant ebendaſelbſt

Wolfgang ruggner, C. — Dechant ehen—
Aſe

Johann ARO Gienger von Grünpichel, Domherr
und Domſchaffner n Wien, Dechant und d. 1605
der erſte inful. ehendaſelbſt, 1609

eorg Conrad von rugglach, aus Gmunden, 1656
bis 1667 ebendaſel

Marcus Stainwald, aus Wels,
Propſt ebendaſe

Joſeph ranz Xav rundner, vbvon Ebenſee,
bis 1802 auch Konſiſtorialrath Uund Sr apoſtol
Majeſtät Rath

Matthäus Tichtenauer, eben—
aſelbſt, —1826 Pfarrer Straßwalchen, 1828 zu
alzburg. 2950

0 III 596; Confer Ota 124
12·—0 Fr Pritz des aufgelaſſenen Kollegiatſtiftes SpitalPyrhn, 34
19— Spital Pyrhn ntſtand zuer 190 durch Otto von

Andechs, Biſchof zU Bamberg, als erge für die nach alten und aläſtinareiſenden Pilger, aher der Name; die Vorſteher des Hauſes hießen Meiſter,eren uns die Trunden ilf verzeichne 1418 veränderte Biſchof
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Sigmund von Vottendorf; — des
Auguſtiner⸗Chorherren-Stiftes en 199

eonhar Reuter, aus Rab, 21ebendaſelbſt.

ebendaſelbſt
Mathias Froſchhamer, aus Suben, 26⁰ 1640 Probſt

TCambert (II) Wieninger, aus Rab, 6⁴4 —1672
Probſt ebendaſelbſt.

Gregor (II) Reiffauer, aus Braunau, 6—17
Propſt ebendaſelbſt.

einrich von Schweinbäck zJAm Haus, 90— 14
Propſt des Auguſtiner-Chorherren-Stiftes Wa

auſen. 200

Otto von Schweinbäckh, — eben—
Aſelbſt, 1449

Erhard Saumarſter, von Waldhauſen,
ebendaſe 1493

2  Lartin Scheuzlach, aus Perg, —
ebendaſelbſt.

Conrad Weger, aus Sarmingſtein, 1530 — 1543
ebendaſelbſt.

Michael Sonnkeitner, aus Sarmingſtein, 15⁴a3—1561
ebendaſe 1565

oannes Kögl, aus Pabneukirchen, 62 — 15
ebendaſelbſt.
Albert vbon mit Genehmigung des päpſtlichen das Spital in
ein weltprieſterliches Kollegiatſtift mit zwölf Chorhe und einem Dekan; ſolcher
Dekane waren zwanzig bis 1604, in welchem Jahre Spital zu einer ollegiat—
propſtei mit achtzehn Chorherren rhoben worden Pröpſte ſtanden dem
Stifte bis zu eſſen Aufhebung 807 ilf bor. oheneck' Gen II 78 — 48

1.0 geiſtlicher alender auf das I  .  ahr 755 II Bd 276 — 282
Obengenannter Propſt Sigmund entſtammte zweifelsohne em auf dem Schloſſe
Pottendorf im während des 15 Sät. anſäſſige Edelgeſchlechte der
„oon Po  ndorf“

200 Die „Schweinbäck“ wir, aut I.rſchiedenen Unden, als
ein in der begütertes E
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Hermann Vartenreuter, aus Dimbach 7—16
10 des Auguſtiner Chorherren-Stiftes Wa

Auſen

Marimilian Rathgeb aus Sarmingſtein, 1614 — 1647
ebendaſelbſt

Taurenz Voß, aus Waldhauſen 7 — 16
ebendaſelbſt

Marzellin Wilhelm, aus Linz, 1—1
ebendaſelbſt.

Joſeph Nägele, aus Grein, 21 —17 eben—
daſelbſt. 20 —

Conrad Vanstorfer, aus Linz, 6.—14 Abt des
Ciſterzienſer— Stiftes Wilhering.

Caſpar , aus Mühlbach hei Wilhering, 74156
Abt ebendaſelbſt.

eonhar oſenberger, aus Linz, —7—13 Abt
ebendaſelbſt.

Rinkhamer, aus Otensheim, 4 —13 Abt
ebendaſelbſt
Ar Weidner, aus Linz, 1—47 Abt eben⸗

daſelbſt
ilarius Sigmund, aus Zwetel —. Abt

ebendaſelbſt
Johann apt (IV) Hinterhölzl aus Zwetel 1734

bis 1750 Abt ebendaſelbſt
Raymund Schädelberger, geb zu Otensheim 4  V. 1696

1750 — 1753 Abt ebendaſelbſt
Anus ichinger,‚ geb Freiſtadt 1705 1753 bis

1780 Abt ebendaſelbſt
Johann Apt (V) Hinterhölzl aus Zwetel 1784

bis 1804 Abt ebendaſelbſt e r Majeſtät
290 heneck'd Gen 756 758

39
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runo etterle, geb zu Aſpach im Innkreiſe 1759,
Abt des Ciſterzienſer⸗Stiftes Wilhering, Sr

apoſtol Majeſtät Rath.
Johann apt (VI) Schober, geb zu Ober-Weiſſen⸗

bach 1783, Abt ebendaſelbſt, Sr apoſtol
Majeſtät Rath, auch oberöſterr. Regierungsrath und trektor
der philoſop

hen Studien in inz, Juni 1850
0 Dorfer, geb zu Puzleinsdorf 1807 1851 Abt

ebendaſelbſt, Sr. apoſtol Majeſtät ath, auch biſchöflicher
Konſiſtorialrath. 209)

Altmann Arigler, geb Kirchdorf d. 1768, Doktor der
Theologie, Abt der Benediktiner-Stifte zu Göttweih en Nieder—
öſterreich und zUum heil Adrian zu Szala⸗Apathi in Ungarn,
Sr apoſtol Majeſtät ath und niederöſterr. Regierungsrath.

Ortolf von Volchenſtorf, 1350 1379 des Augu—
ſtiner⸗Chorherren-Stiftes ſtern eub urg in Niederöſterreich. 2350

von Wels, Abt des enedik—
tiner⸗Stiftes lein⸗Mariazell in Niederöſterreich.

(II) ach, geb zu rla 1711,—
Abt ebendaſelbſt (Aus dem Stifte Kremsmünſter poſtulirt.) ——

Heinrich von Rohr, C. 1341 Abt des Benediktiner—
Stiftes Melk tin Niederöſterreich. 20)

Iſidor Vayrhuber, geb zu Egenberg bei Vorchdorf
1741, 0—1 Abt ebendaſel Sr Majeſtät

ath Juni 1809 2980
202 829 — 831 des Ciſterzienſer⸗Kloſters Wilhering

vbon Stülz, 184
2970 des Dekanates Kloſterneuburg; Confer Ota

Wolfgang Haiden; kaum dürfte dieſer ein Dynaſte der In Oberöſterreich
nter den Pröpſten von Kloſterneuburg er  ein auch von 541 —155

blühenden Haiden Dorf geweſen ſein, ſondern der auf Guntramsdorf V
Niederöſterreich ſeßhaften amilie Haiden angehört haben.

—057 Kirchliche Topog Bd 67
— eneck's Genealogie. III 586 C.
7989 Keiblinger's olk. 424 049
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Dietmar von Rohr, G. 1363 Propſt des Auguſtiner⸗
Chorherren-Stiftes zu St Pölten in Niederöſterreich. —9

Johann (V) Möringer, aus Schärding, 1600 — 601
ebendaſelbſt.

Johann (VIII) Fünfleutner, geb Schärding d. 1589,
ebendaſelbſt, der f. 4 Majeſtäten Ferdinand 11.,

Ferdinand III Uund Leopold Hofrath auch Oberſt⸗Erbland
Hofkaplan, überhaupt der Erneuerer ſeines Stiftes nach Innen
und Außen. Auf der zu adua ward er Doktor der
Weltweisheit und der Arzneikunde, ging dann nach Wien, wurde
dort itglied der mediziniſchen Fakultät, und ruhmvoll ekannt,
bei der kaiſerl. Geſandtſchaft, die nach Conſtantinopel geſchickt
wurde, angeſtellt. Nach der Rückkehr wurde Er Rector Magni—
Heus der Hochſchule zu Wien, und eS eröffnete ſich ihm eine
glanzvolle Qufbahn Doch er wählte ſich einen anderen irkungs⸗
reis, EL trat, ereits 42 alt, uin das Pölten

1631 . 5
Auller er von Prankenheim, geb zu

Obernberg am Inn a. 16514, — 688 — 1  1 des Augu⸗
ſtiner⸗Chorherren-Stiftes St. Pölten, Rath und Oberſt⸗
Erbland⸗Hofkaplan. 2408)

Joannes (V)), aus Lambach, 66 — 14 Abt des
Benediktiner⸗Stiftes zu den Schotten un Wien.

Joannes (X Schmidsberger, dbon Neukirchen bei
Lambach, 89—4 Abt ebendaſelbſt, a. 1674 Biſchof dbon

Hellenopolis und Weihbiſcho von Wien, 1683 3100
Engelſchalk O, aus Steyer, 34 — 13 Abt des

Ointr witiner Seitenſtetten in Niederöſterreich.
19.0 heneck's Genealogie III —
2—70 Topographie des Dekanates Pölten VII. 182, 191—197
2—9) irchliche des Dekanates St. Pölten VII Bd 210
7400 Hauswirth 42 Confer nota 47

39*
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Vaulus aus Steyer, 29 — 17 Abt des
Benediktiner⸗Stiftes Seitenſtetten in Niederöſterreich.

Joſeph Gündl, geb eher d. 1789, 8 —- 1852
Abt ebendaſe Sr apoſtol Majeſtät Rath

Cudwig röhmer, geb 1819 zu Linz, 1852 Abt
ebendaſe Sr apoſtol Majeſtät Rath 39550

Johann (VI) Waldpech, aus Otensheim, —433—
Abt des Ciſterzienſer-Stiftes Zwetel in Niederöſterreich. 270

Knoll, aus Wels, Abt des
Ciſterzienſer-Stiftes Hohenfurth in Böhmen  A 19

Werigandus von Mosbach, der erſte
Abt des Benediktiner-Stiftes Michaelbeuern im Herzogthume
alzburg. 2 —0

Aci Mader von Ehrenreichskron, eboren Im
Schloſſe Lüzelberg im Aterſee, Abt ebendaſelbſt .

kKolaus (IV) Thalhamer, geb zu ildorn
1857 Abt ebendaſelbſt.

Reinold Zeller Zell und Riedau, —
des Chorherren-Stiftes Berchtesgaden. 2 260

Caurenz ayer, aus der Gegend von Ranshofen,
—＋ des Auguſtiner⸗Chorherren⸗Stiftes Baum⸗

210 geſt. bvember 1867
——0 Topographi XVI. Bd 71—62
— 7— Das

Proſchko, 21 23Sen er⸗-Stift Hohenfurth in Böhmen von Dr. Fr Iſidor
26) Auf Mosbach bei Mauerkirchen ſaßen Im 1.—13 Jahr⸗

einige Edle 5„bon Moshach“, die mit den en von und
Hagenau ſtammverwandt waren Die dynaſtiſchen weige 3U Mosbach und eng
von Ritter von Koch⸗Sternf

2—0 Michgel Filz's des Stiftes Michaelbeuern
280 Die Gründung des ehemaligen Ar Reichsſtiftes Berchtesgaden, vbon

Ritter vbon Koch-Sternfeld, 60, Die Zeller hatten ihre
Stammburg bei Zell der Pram, und theilten ſi ſpäter in die Linien Zell
und Riedau, hatten auch Schwertberg, und ſtarben 550 ab oheneck's
Genealogie III 7—8
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urg n Bayern, ugleich Archidiakon des Archidiakonates Baum⸗
burg Einer der vortrefflichſten Pröpſte ſeines Stiftes! . 70

Joachim Viſcher, aus Schärding, 8—17
ebendaſelbſt.

Vaulus Hölzl, aus ied Im Innkreiſe, 2—1
Propſt des Auguſtiner-Chorherren⸗Stiftes ars am Inn in
Bayern. 280

Cudwig rans, 8 Propſt des Kollegiat⸗
ſtiftes Altöting. 4——0

Ferdinand Mayer, geb zu Schärding, der
Theologie Doktor, Protonotarius apostolicus, 0—1 inful.

des Kollegiatſtiftes St artin und Castulus in
an  V 280

Fridrich wenter, Abt des Benediktiner—
Stiftes Fahrenbach am nn in Bayern. 2——

Mathias Murheimer, 5  —1532 Abt ebendaſelbſt.“)
Clarus Faßmann, aus Schärding, 25 — 174²⁷ Abt

ebendaſelbſt.
Cöleſtin Prünndl. aus Obernberg am Inn, 1748 bis

1753 Abt ebendaſelbſt.
Jakobus (II), aus Wels, — Abt des Ciſter—

zienſer-Stiftes Fürſtenzell in Bayern.
2.0 geiſtlicher auf das Jahr 755 II. Thl. 292 293
2—8 III Thl. 456
—49 165 Die Granſe, ein niederbayriſcher Adel, ge⸗langten 324 in den eſt des Schloſſes und der Herrſchaft der

atig, verwalteten ver  iedene Pflegen, aber auch zu Burghauſen und

hayr Stammenbuch. 208—212
Schärding geſeſſen, ſtarben zu Ende des 15 Jahrhunderts aus Ur Wig Hund.

2—0 Churbayr geiſtlicher auf das Jahr 755 III Thl 103
— 00 Das eutige artin OAIn der ntiſſen hieß ehevor

ſterben 446
Schwent, und die Swenter, Arin bis 3 ihrem Aus

Sitz Urau bei Aurolzmünſter war ihr Eigenthum
2.37 Die Murheimer waren eine im Innbayern begüterte Familie; der

2——6 auf das Jahr 755 III Thl. 358 —363
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Vancratius Reicher, dbon Leonfelden, —
Abt des Ciſterzienſer⸗Stiftes Fürſtenze Bayern

Gregor Nadler, aus Schärding, 1312 — 15 Abt
ebendaſe

TCaurentius Verger, ein Oberöſterreicher,
Abt ebendaſelbſt

ohannes (IV) Deyſer, ein Oberöſterreicher, 1596 bis
1605 Abt ebendaſelbſt.

Wolfgang Gattermayer, aus Obernberg, 1635 — 1660
Abt ebendaſelbſt

Joſeph Schmittuer, aus Braunau, 91—16 Abt
ebendaſe

Stephan Mayer, geb zu ärding d. 1690, 1726
bis 1764 Abt ebendaſelbſt. Der Erneuerer un zweite Stifter
ſeines Hauſes genannt. —

Albert Tanner, aus Braunau inchna
Abt des Benediktiner⸗Stiftes Nieder 0 Iu

Bayern
Johann Furtner, aus Uben, 1440 erſter Propſt

des Stiftes Can regularis zu St Oswald nã Grafenau
Bayern. 23

Göttinger, aus Wels,
des Auguſtiner⸗— Chorherren-Stiftes St Nikola vor a

Abraham Anzengruber, ein Oberöſterreicher, bis
1599 ebendaſelbſt.

Joſeph Griesmüller, aus Breitenbruck bei Or
ebendaſe

Severin Spiesberger, aus ied im Innrreiſe, 1755
bis 1767 ebendaſelbſt

—330 ale auf das ahr 755 III Thl 319 — 324
2— Thl 223 265
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Conrad, geb zu Grieskirchen 1752
des Auguſtiner Chorherren-Stiftes St Nikola bor

Paſſau Almoſenier kön Hoheit der Frau erzogin dvon

Zweibrücken, 7 Paſſau September 1823 .—
* Wanghauſer, — Abt des

Ciſterzienſer— Stiftes Raitenhaslach bei Burghauſen. 22
uſanias etterle, geb zu m Innkreiſe 1755

— Abt ebendaſelbſt, 1819 Raitenhaslach
Sigebrand Göltinger Haiding, 1339 Abt des

enediktiner Stiftes Tegernſee Oberbayern; 1346 auf
dem rabwege bei Roſenheim ermordet 22—9

Sonſtige durch ihre Stellung ausgezeichnete Eiſtliche
Otto Graf von Schauenberg, 1343 Propſt zu

Artacker

Conrad (II) Graf von Schauenberg, 1356
ebendaſe 2——

Heinrich von Königswieſen, 1348 Pfarrer Mühl⸗
dorf und General KEar von reiſing 250

Betru⸗ Ennenckl Albrechtsberg; Canonicus bei
St Stephan in Wien 1391 23 25

2——6 III Thl 597 — 602
——ẽ—60 *—.— Thl 215 Die hatten das

QArid Ach an der Salzach gelegene Landgut une auch erſchei
nen ſie als Bürger der Burghauſen

2—— oheneck's Gen III 197 Die Herren Geltinger, Göltinger
bautenhatten urſprünglich ihren Heimatſitz zU Gölting Iu der Pfarre allern

ſich aber unweit avon, zu Haiding, eln auf, eilten ſich die

münſter,
und öſterreichiſche Inte; die erſtere E den Sitz Eizing bei Aurolz
die letztere den Sitz rte bei Geiersberg une. 1590 ſi
oheneck's Gen III 38 —2

2—0 Hoheneck's Gen. III 633; Confer Ota Hanstiz Metrop. Laureadt.

23009 Fr Pritz des aufgelaſſenen Waldhauſen
7.3110 Hoheneck's Gen III 129
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1 Freiherr von Hohenfeld, geb a. 1626, Stifts⸗
herr und Scholaſter Aſchaffenburg, 1682 2835

Nikolaus reiherr von Am auf ildenau, als
Kapuziner-Ordensprieſter ater Adrianus; frühzeitig Lector, mehr⸗
als Quardian, Definitor, und dreimal Ordens-Provin⸗
zial Mit großen Geiſtesgaben, mit reichlichen Kenntniſſen in
Wiſſenſchaften Uund Künſten, tn fremden Sprachen, beſonders en
der Rechtsgelehrſamkeit, ausgerüſtet; ein ſtrenger Richter
ſich ein liebreicher ater ſeiner Amtsbrüder; immer aſtlos
thätig, und durch viele Arheiten ermüdet, erbliͤndete Er im en
er und ar reich Ugenden und Verdienſten den März
17214 Im 0  re ſeint Ilters 8820

Gregor Wibmperger, geb 1640 zu Aiſtersheim,
Benediktiner von Kremsmünſter, 1669 rofeſſor der Philoſophie
zu alzburg, 1672 Doktor der Theologie, 1673 Profeſſor der
ſcholaſtiſchen Theologie und geiſtlicher Ath, eran, dann Pro
tektor der theologiſchen aruU 1681 1705 Rector magni-
fHeus der Univerſität alzburg Uund Ur geheimer Rath,
der Erſte, deſſen et en der neuerbauten Univerſitäts-Kirche
beigeſetzt wurde

Oddo Scharz, geb zu Scharnſtein 1691, Bene—
ktiner don Kremsmünſter, Notarius apostolicus, 1733 Profeſſor
des geiſtlichen Rechtes 3zu Salzburg, Dr. Juris und geiſtlicher
ath, 1737 Dekan der juridiſchen Fakultät und 1741 Rector
magnificus der Univerſität alzburg Uund Ur geheimer
ath, als 2 zu Kematen. 2.50

—.9 412; Confer Ota 118
229 Genealogiſche Stammtafel der Adelsfamilie don

Adenau B. Pillwein's unkreis Thl. haim In dem Schloſſe
—.70 Das Wirken der enediktiner⸗Abtei rem aft,und Jugendbildung, von Theodorich Hagn 1848

münſter für  04 Wiſſenſchine der größten ierden desſelben Stiftes war Fi  ner, gebzu Achleiten 1721 Doktor der Theologie br des kanoniſchen Rechtes
an der Akademie zu Kremsmünſter, 748 ekan der höheren Schulen, 756Regens der Ademie, Notarius apostolleus, 1762 trektor der Sternwarte,erwarb durch eine aſtronomiſchen europäiſchen Ruf. 791
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Johann Joſeph onorius Graf von eeau, geb
1677 vorher kaiſ Kämmerer, rat er 1706 in den geiſt

lichen Stand las 707 Gegenwart Sr P aje
Joſephs die erſte heilige Meſſe, ard dann Pfarrherr und
Dechant Gmunden, ann infu Abt zu Vertes⸗Keresztur
Ungarn C. 1727235)

1715 Schwanenſtadtgnaz arhamer, geb 2

Prieſter des (uiten Ordens Doktor der Philoſophie, Rath
inful 1 3u rozo, Erbauer des Waiſenhauſes in Wien
und Orſteher desſelben, auch Beichtvater des romt chen Kaiſers
ranz 1780 Wien 280

Johann Cosmas Michael Denis, geb zu Schärding
1729 Prieſter des Jeſuiten Ordens 1760 Lehrer der Literatur⸗—

ge an Thereſianum zu Wien dann  — Vorſteher der Garelli chen
Bibliothek Cuſtos der Hofbibliothek und Hofrath
1800 Wien (Durch ſeine Barden eſänge als ater und
Zierde der Dichter am er gefeiert!) 2

Joſeph Walcher, geb da. 1748 inz, Prieſter des
eſuiten Ordens, Profeſſor der echani un Hydraulik am

Thereſianum zu Wien, von uta in Ungarn, No⸗
vember 1803 Ueberhaup emn gelehrter Mathematiker ind Phyſiker,
vorzüglich Iu Hinſicht auf Straßen⸗ und Waſſerbau 39

Michael Vierthaler, geb Mauerkirchen 1758
— lrektor des Waiſenhauſes in Wien nieder
öſterreichiſcher Regierungsrath 239

Kurz, geb zu Käfermar 2 1774 horherr des
Stiftes St Florian Stiftspfarrer, Hiſtoriograph Stifts

22⁵0 Hoheneck's Genealogie. II 4153 Confer 02 ——  109 Topographiedes Dekanates Altmünſter, 116
—740 B Pillwein'd Hausruckkreis 351
—.0 Lamprecht's Beſchreibung der Schärding. 860 395
2.900 Pillwein's „Linz Einſt und etzt 846 Thl. 32
239 Pillwein's Innkreis. Thl. 163
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Archivar, Konſiſtorialrath ekortr mit der großen goldenen
Verdienſtmedaille ammt E  7* pri 1843

Hartenſchneider, geb zu Linz 1784
Benediktiner des Stiftes Kremsmünſter, rofeſſor der Kirchen⸗
geſchichte ſpäter

4 der Naturgeſchichte, 183  — 1838 rior des
neu aufgerichteten Benediktiner⸗Stifte St Stephan Augs⸗-
burg und der Naturgeſchichte dortigen Gymnaſium,
biſchöflicher Synodal Examinator der Diözeſe üugsburg, auch
Konſiſtorialrath don inz, ekortr mit der goldenen Medaille
des königl bayr vi Verdienſtorden der bayriſchen Krone,

21 Mai
Gregor Haslberger, geb zu Rab 1806 enedik—

tiner des Stiftes Kremsmünſter, 183 rofeſſor der Mathemati
ann Phyſik Gymnaſium Ugsburg, 1839 Profeſſor der
Phyſik am Obergymnaſium Kremsmünſter dann trektor der
Studien und des k Konviktes Ehrenſchulrath etorir
mit dem goldenen Verdienſtkreuze mit der Krone und mit der

goldenen edatlle des königl bayr ivil Verdienſtorden der

bayr Krone Jänner 1859
Monsignore Mai  ian Vammesberger, geb zu

1820 Sr pap Heiligkeit überzähliger geheimer
Kämmerer geiſtlicher Rath Doctor der
Or Defensor matrimonl des geiſtlichen Ehegerichtes und

Proſynodal Examinator zu inz März 1864

Aebtiſſinen und Kloſter Vorſteherinen
Atha (Agatha), Tochter des Markgrafen Ottokar

dvon Steyer, 1110 Aebtiſſin des enediktiner-Nonnenkloſters
Trauntirchen, 1118 200

Adelheid von Volheim; 1225 Aebtiſſin ebendaſelbſt
uphemia von Polheim, 1369 Aebtiſſin ebendaſe 24 5

280 Pritz des Landes ob der Ens 342 Dicklberger 80
5%0 confer Ota oheneck's Genealogie 58 &
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una von Aiſtershaim, C. 1382 ebtiſſin des Benediktiner⸗Nonnenkloſter Traunkirchen. —
nna von Oczdorf, 1397 Aebtiſſin ebendaſelbſt 290
xr  ed von Katringen (Gatringer) Aebtiſſin eben

daſelbſt. (2
von (Vezinger), Aebtiſſin ebendaſ. . (7

Varbara Stadler, C. 1134 Aebtiſſin ebendaſelbſt
Magdalena Kaſtner. von Gmunden,

Aebtiſſin ebendaſelbſt ——
Arſula von Hag; C. 1510 echantin ehen⸗

aſelbſt —.—
*  0 (II) raßner, ebtiſſin ehen⸗

aſelbſt
Barbara (II) FIreiin von tr  erg, geb Egen

berg bei Vorchdorf, Aebtiſſin ebendaſelbſt 20
von Toſenſtein, 15⁴43—1351 Aeiſſinebendaſelbſt —

Catharina Aicher, Aebtiſſin des Ciſter⸗
zienſer⸗Nonnenkloſters Schlierbach. 290

orothea encke, Aebtiſſin ebendaſelbſt. 50067

Ota 55) T des Dekanates Altmünſter. 92 — 108; confer

2.⁰) Confer Ota 176
40 COnfer Ota 119
— Von der amilie Chaſtner, Kaſtner 364 ein Eber⸗

hard Chaſtner; ſi oberöſterreichiſche Inſaſſen, und hatten vor Aus⸗
ſterben 525 den Sitz une heneck's en III

259) Die Adelsfamilie III „Hag“ Dar ſchon 282 u u

*

u

ſerm ande;
a. 323 Edpinus⸗Aſpan vbon Hag das lo Hartheim um Donauthale,
Wozu noch Freiling, Wimsbach und Lichtenhag kamen Das Familienbegräbniß
war un der Kirche zu bei Alkofen; 624 ſtarb der dieſerFamilie, Johann Ibachim von Hag Hohenueck's Gen III 4ͤ0—

29 heneck's en. Suppl. 36; Confer Ota 136.
——7 heneck's Gen III. 382; confer Ota 48
2197 Hoheneck's Gen. II 3995 Confer nota 175
2500 Confer Ota 170
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raud Aiſtershaimer, 400 — 1437 Aebtiſſin des
Ciſterzienſer⸗Nonnenkloſters S ———9.—— er —0

X  ed Panhalm, Aebtiſſin ebendaſel
Eliſabetha Vanhalm;, — Aebtiſſin eben

daſelbſt 252)
Barbara Kaſtner. 1457 1464 Aebtiſſin ebendaſelbſt.“9)
M Jörger von Tolet, Aebtiſſin eben⸗ͤ⸗

aſelbſt 2.0
s eller von Ze

aſelbſt 75
I, 1492 — 1500 a eben⸗

nna von at auf Wildenau, 1525 Aebtiſſin
ebendaſe 1554 ——00—

una von Capellen, 345 — 135/ Meiſterin des hei—
igen Gei

oſters und pitales zu Pulgarn, 1354 ——

Stadler 3 Stadelkirchen, Mei—
ſterin ebendaſelbſt 4898)

Beatrir von Schlierbach und Zelking, 5— 1406
Meiſterin ebendaſelbſt. 25

25 7 Confer Ota 88
—. Die Panhalm ählten zUum Adel der Steyer, erwarben ſichdie Herrſchaften Kremsdeck, Stadelkirchen, rba Schlüſſelberg, Marbach,

III
aber 557 mit Bartholomäus dbon anhalm heneck's Genealogie74 —

29330 Gen III 85; confer nota 244
259 Das alte der Georger Jörger nde ſich chon255 in unſerm ande, und Schwabeck unwei Georgenbei Ole: vie auch 3u St. ebrgen ſeine Stammſitze Die Jörgerdie Erhauer und Stifter der vorgenannten irche, In welcher — auchihr Familienbegräbniß atten. Sie erwarben UImälig die Tolet,

oĩ Neidharting, Parz, Scharnſtein, 1  enau, Pernau, Köppach, Erlach,Steyeregg, Pernſtein, Quf, Otensheim, ndegg, ellhof 4., wurden mit ver⸗
ſchiedenen kaiſerlichen emtern etraut und mit Würden eehrt, und

632 n den nuſtan rhoben oheneck's Gen 149 —184
2.0 Confer Ota 215
2560 Confer nota 76
2——0 Hoheneck's Gen III. 75 Confer Ota
25 III 7033 Confer Ota 132
2 III 854; Confer Ota



Eliſabetha Merſwancherin, 1422 — 1433 Meiſterin
des heiligen Geiſt⸗Kloſters und pitales zu Algarn.

2  —4  Argaretha Vanhalm; 448 — Meiſterin ehen⸗
aſelbſt 2

Margaretha voner Meiſterin
ebendaſelbſt. 35

Margaretha von Od, 14 Meiſterin ebendaſelbſt.““)
Magdalena von Schallenberg, 1530 Meiſterin

ebendaſelbſt 8—9
Margaretha von Scherffenberg, Mei⸗

ſterin ebendaſel 2950
Francisca Eva Magdalena von Windhag,

C. 1668 er riorin des von hrem Ater Joachim geſtifteten
Dominikaner-Nonnenkloſters zu Windhag, 1694 2—.0

Diemud von Volhaim, C. 1304 Aebtiſſin des enedi
tiner⸗Nonnenkloſters zu Erlakloſter unter der Ens, 1323 Aeb⸗—
tiſſin Nonnberge zu alzburg, 1336 46570

von Pürching auf Sigharting, 1390
Aebtiſſin zu Erlakloſter 32—5

260 Die Merſwancher, Me  er ſtammen aus Merſchwangbei Obernberg, ſiedelten aber M 14 nach Niederöſterreich über.  4.
26 5 Hoheneck's Gen III. 477; cConfer Ota
262 Die „Von rckhaim“, ein alzburgiſcher Adel, wanderten

336 nach Oberöſterreich ein, WO I chon früher die Herrſchaft Ober⸗Perkheimeſaßen, und erwarben hiezu noch die Herrſchaften Würting, Hofeck und Weiden⸗—
holz, ſtarben aber 568 mit Perkheim aus. Hoheneck'sGenealogie. III 492—508

.9—0 16; Confer Ota 145
29 II 270; Confer Ota 148
— II. 301; Confer nota 23
2900 Beiträge zur Geſchichte von Münzbach und Windhag von Fr. Pritz 28
—0 Gen II 66; confer Ota 10
290 Das Edelgeſchlecht der on Pürching“ ſaß Ur mehr als 400

nannte ſich
bis 631 auf dem Schloſſe Sigharting; etn weig dieſes Ge—

„on Dietach und erberg“ Im Traunkreiſe. Gen Stamm⸗der ürching.
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Eliſabetha von Eytzing,. C. 1440 Aebtiſſin des Benediktiner⸗

Nonnenkloſters zu Erlakloſter Unter der Ens.9)
Afra von Hoheneck, 1466 Aebtiſſin ebendaſelbſt. 2 20
Agatha von an auf Aurolzmünſter, 1469

bis 1549 Aebtiſſin ebendaſe —7¹109
Margaretha Mautner von Katzenberg, 1519 bis

1530 Aebtiſſin ebendaſe
Regina von at auf Wildenau, 1540 Aebtiſſin

ebendaſelbſt. 6 290
Maria von Pürching Dietach und ierberg,

Aebtiſſin ebendaſe Oktober 1560 der Peſt 7750
Anna von Schauenberg; C. 1406 Aebtiſſin zu

Dürrenſtein in Niederöſterreich. 290
Margaretha e  er von Zell und Riedau, 1460

Priorin des Himmelpfforten⸗Kloſters in Wien. ———. —
Eliſabetha von Scherffenberg, C. 1530 Aebtiſſin (Vor⸗

eherin ebendaſelbſt 2—0
Catharina Oederin, Aebtiſſin des Ciſter⸗

zienſer⸗Nonnenkloſters vor dem Stubenthore un Wien. ——
von Rohr, Aebtiſſin des Stiftes

St aren in Wien. 2˙⁰
7.— Wirmsberger's Dynaſten vbon nberg, 12 Das erma

zerſtörte Ober⸗Eizi nächſt Aurolzmünſter war R. Stammhaus
der eligen Familie „von

2— heneck's en. 354; Confer Ota 122
2—70 Wirmsberger'd Dynaſten von erg,
20 Dr. Hundius bayr Stammenbuch 270
22—— Genealogiſche Stammtafel der Adelsfamilie von Ahaim im Schloſſe

zu Wildenau.
—. ohene Gen III 536
2— heneck's Genealogie III 683; confer nota
20 III. 8715 Confer Ota 215
20 3013 confer Ota 23
279 II. Topographie 13 Bod 2173 confer Ota 145
——0 I 11 Bd 343; onfer Ota 30
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2

Crescentia von Zelking auf Weinberg, 1482— 1494

Meiſterin des Frauenkloſters St. Jakob in Wien. 80)

Eva Iſabella von Abensberg und Fraun, c. 1684

Aebtiſſin im St.⸗Laurenz-Kloſter in Wien. 8

N. von Gurland Freiin auf Engelſtein, c. 1660

Aebtiſſin im königl. Frauenkloſter zu Wien. 89

Maria Anna Freiin von Kriechbaum, c. 1706

Stifterin und Oberin des Kloſters der engliſchen Fräuleins zu

St. Pölten. 2e)

Cordula Muntenheimer, zuvor St. Peter's Nonne,

1600 — 1614 Aebtiſſin

auf dem Nonnberge zu Salz—

burg. 28)

Maria Antonia Thereſia Freiin von Eiſelsberg,

geb. zu Piberbach im Traunkreiſe a. 1739, 1783 — 1813 Aeb-

tiſſin ebendaſelbſt. )

Anna von Harrach, Aebtiſſin des Benediktiner⸗Nonnen⸗

kloſters Göß in Steyermark, ＋ 1576. 586)

Margaretha von Waldeck, 1313 — 1315 Dechantin

des Benediktiner⸗Nonnenkloſters Niedernburg zu Paſſau. 287

280) Hoheneck'd Gen. II. 863.

33) C. I. U. 1125 Conter nots 17.

9½) Herr Nikolaus Gurland wurde, nachdem er ſich die Herrſchaften

Walchen — bei Vecklamarkt — und Wildenhag erkauft hatte, a. 1646 Landmann

des Erzherzogthums Oeſterreich ob der Ens; ſeine Nachfolger traten ſpäter in den

Freiherren⸗, bald darauf in den Grafenſtand ein. Hohenecks Gen. I. 227 & 228.

V%) Ebenſo wurden die Herren von Kriechbaum, nachdem ſie das

Landgut Kirchberg und das Schloß Höhenberg an ſich gebracht hatten, a. 1629

bei der obderenſiſchen Landmannſchaft immatrikulirt, und überkamen verſchiedene

kaiſerliche Aemter und Würden.

Hoheneck's Gen. I. 531 —532.

90) Zauner's Chronik von Salzburg. VII. Theil. Die von Muntenheim

ſtammen von dem adeligen Landgute Muntenheim, Mundenheim — unweit

Palding — im ſüdlichen Innkreiſe ab.

96) Die Herren von Eyſelsberg, Eiſelsberg wurden 3. 1659 zu

oberöſterreichiſchen Landleuten aufgenommen, und erwarben im Kaufswege die

Herrſchaften Leombach, Steinhaus und Piberbach. Hoheneck's Gen. I. 95 — 96.

280) Hoheneck's Gen. I. 321; confer nota 17.

2) Joſ. Schöller's Biſchöfe von Paſſau, p. 350; confer nota 72.＋* Crescentia von Zelking auf Weinberg; —
Meiſterin des Frauenkloſters St. alO in Wien. 280

Eva ſabella von Abensberg und Traun, 1684
Aebtiſſin Im St.⸗Laurenz-⸗Kloſter uin Wien. 28 0

von Gurland Freiin auf Engelſtein, . 1660
Aebtiſſin Im königl. Frauenkloſter Wien. ＋. 0

nna Freiin von Kriechbaum, 1706
Stifterin und Oberin des Kloſters der engliſchen Fräuleins zu
St Pölten. 2860

Cordula Muntenheimer, zuvor St Peter's Nonne,
1600 1614 ebtiſſin auf dem Nonnberge zu Salz⸗
10 5.89⁵0

An Na Freiin von Eiſelsberg,
geb zu Piberbach im Traunkreiſe 1739, Aeb⸗
iſſin ebendaſelbſt. 2—. 0

nuna von Harrach, Aebtiſſin des Benediktiner⸗Nonnen—
loſters Göß ten Steyermark, 1576 260

Margaretha von Waldeck, — Dechantin
des Benediktiner-Nonnenkloſters Niedernburg zu 0  au 28⁷0

20) Hoheneck'd en. III 863
2—— II 7125 Confer Ota 77½
20 Herr trolau Gurland wurde, nachdem PT ſich die HerrſchaftenWalchen bei V  arkt Ind Wildenhag erkauft e, 1646 Landmann

des Erzherzogthums Oeſterreich ob der Ens; ſeine Nachfolger traten ſpäter In den
Freiherren⸗, bald darauf V den Grafenſtand ein Hoheneck's Gen 227 228

290) Ebenſo vurden die Herren vdon Kriechbaum, nachdem ſi das
andgut erg uind das Höhenberg an ſich gebracht hatten, 1629
bei der obderenſiſchen Landmannſchaft immatrikulirt, und Überkamen verſchiedenekaiſerliche Aemter und Würden. heneck's Gen. 531—532

28.0 auner's ni von urg VII Die von Muntenheimſtammen von dem adeligen Muntenheim, Mundenheim unweit
Palding im ſüdlichen Innkreiſe ab

—89 Die Herren don Eyſelsberg, Eiſelsberg wurden 659
oberöſterreichiſchen Landleuten aufgenommen, und erwarben im Kaufswege die
Herrſchaften Leombach, Steinhaus und oheneck's Gen 95 — 96

20 heneck'd Gen. 3213 COonfer Ota 17
—.0) Joſ. er Biſchöfe bon 350; cConfer nota 72
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Catharina von Haichenbach, 3— 1 Dechantin
des enediktiner-Nonnenkloſters Niedernburg zu 288)

Margaretha Mautner von Katzenberg, 1440— 1466
Dechantin bendaſelbſt —.0

Varbara von annberg, 1466 — 1484 Dechantin eben—
aſelbſt 2200

BVarbara Mautner von Katzenberg, 3—1
Aebtiſſin ebendaſelbſt 29 —9—

Aemilia von Apersberg, Aebtiſſin des Benediktiner—
Nonnenkloſters Hohenwart n erbayern, Uli 1447 —30

una von Od, 1456 ebtiſſin des Benediktiner—
Nonnenkloſters Kühbach n Oberbayern. 998)

Margaretha von Ahaim, Prioriſſin des
Benediktiner Nonnenkloſters Niedern Viehbach der Iſar

Varbara von Ahaim, 1540 — 1567 Aebtiſſin des freien
Reichsſtiftes Nieder Münſter zu Regensburg 29H

Helena von Schallenberg, geb 1560 Oberin
oder Aebtiſſin des Kloſters zUum heil Kreuz in Landshut ——9.

288. Die Edlen von Haychenpach Haichenbach ein paſſauiſches
Miniſterialgeſchlecht, das 2  während des 12., 13., und 14 Jahrh auf dem von
der bnau Umfloſſenen Schloſſe Haichenbach, Haybach beiNi
eßhaft war. U. B. II.

2—9— Dr. Wig undiun bayr menbu 270
29 Wirmöberger's von II mtafel; Confer

0ta 32
29 5 Von 98—15 ſtanden dem Benediktiner⸗Nonnenkloſter jedern⸗

burg Paſſau Dechantinen vor; erſt mit der Urſula UI Schönſtein
beginnt wieder die Reihe der Aebtiſſinen bis zur Auflöſung des Stiftes 807
In gleicher eiſe eißen die Vorſteherinen des nklo iedern⸗
Vi —32— Prioriſſinen.

—— — Die rger, auch rger, lebten während des fünf⸗
ahrhunderts ande ob der Ens, und hatten ver  iedene Starhem⸗

bergſche und Lichtenſtein Lehen une. Hoheneck's Gen III
—.— II 95 Confer Ota 145
2 eu Stammtafel der Adelsfamilie von Ahaim auf dem Schloſſe zu

25— Hohene Gen 274 148
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Eliſabetha Thuemer auf ru  erg, eborne Freiin
von Salburg, ward 1625 Stifterin des Frauenkloſters don

der III ege des heiligen Franzisku Loretto in Landshut,
dann Ordensfrau un Oberin dieſes Kloſters, nte dem Namen:
Maria Angela; September 1634 Altera Tabitha! 3990—

Einige Ordensritter Uus oberöſterreichiſchem del
Joannes Graf von Schauenberg, Ritter des Maltheſer—

oder Johanniter-Ordens zu Jeruſalem; EL vermachte 1235
ſein väterliches Erbgut Stroheim bei Schaͤuenberg dieſem
Orden und einverleibte es der Ordens⸗Commenthurei ailberg
V Unterö ſterreich a1s Filiale 297)

Heinrich Graf von Schauenberg . 1341 Commen-
thur des Johanniter-Ordens in Oeſterreich. 2 9

Conrad von Oſterna, 6. 1247 Ritter und Commenthur
des teutſchen Ordens der Balley Oeſterreich.

Heinricus de orſpach, 1255 Ordinis ratrum Reu
tonieorum. ——0

Ir Heinricus de Merſwanch, C. 1261 ordinis fra⸗
trum Teutonicorum. 30 5

er  0 von Breuhaven uhaven), 1240 geb
zu Steyer, 1285 Ritter des teutſchen Ordens in Preuſſen,
1287 Commenthur des Hauſes alga und Com⸗
menthur zu Königsberg; als einer der frömmſten und obens—
würdigſten Ritter des Ordens hoch angeſehen und gefeiert,

290 II 208 Confer 012 142
—— heneck's Gen. III 630; Confer Ota
—9 Duell. Hist. Ord Teut & 69
299— des Dekanates Aden, oder Bd 133—142

Zu Oſternach, in der Pfarre Ort im Innkreiſe, im 12 und 13 ahrh
e Herren Oſterna, Oſternah, enen zweifelsohne auch obengenannter
Kommenth
U

Ur Konrad angehörte. u 713, 287, 296, 380 III 480

390 Mon. bolea. XIX II 87 88; confer 0 75
9—.0 U III 280 285; Confer 02 259
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ein weitberühmter Kampfesheld und Anführer, der mit der ſtren⸗
gen Tugend eines Mönches ſeltene Kriegserfahrung und die
höchſte perſönliche Tapferkeit verband, Unter dem ſi der Orden
unüberwindlich fühlte 95—

Fridrich von Ahaim; 6. 1304 Ntter des teutſchen
Ordens 3970

Wolfgang Jägerreuter, 1400 Ritter des teutſchen
Ordens en Preuſſen, vereheli  e ſich aber ſpäter;

L deſſen n

Wolfgang Jägerreuter ard gleichfalls Ritter desſelben
Ordens 1432 1e aber Im Kriege gegen die reuſſen. —⁰

Benedictus Schifer de reiling, nat. 1425 A
phonso Arragoniae regl COntra Mauros fortiter militavit, adeo, Ut
V collegium Equitum SuoOrUuIII Stolae Amprisiae 8SEU Mariae
Virginis COoptatus fuérit d. 1454 te 3——

Johann Ritter von Geymann, Ritter des fürſtlichen
St. Georgen-Ordens Mühlſtatt en Kärnten, Q. 1511 Ver⸗

3—0 Stülz in den Beiträgen zur Lan  Unde, XXV Bericht über  4 das
Muſeum, 865 1—21 ie reuhaven waren ein Uraltes Burgmannen⸗,
ſpäter Patri  chl auf Steyer; als erſcheinen ſie ſchon 1170;

in der zweiten Hälfte des Jahrh. und hatten ihr amilien⸗
Begräbniß in der Laurenzi⸗Kapelle des Kloſters Garſten

2—3 Genealogiſche Stammtafel der Adelsfamilie „von Ahaim“ im Schloſſe
zu Wildenau

30³0 oheneck's Genealogie 440; Confer Ota 111
—— II 325 Das uralt⸗oberöſterreichiſche der 5„oon

Schifer“ ommt 249 Urkundlich vor; ſie erwarben im Kaufswege die
Schlüſſelberg, Freiling, erg, Irrenharting, und

i  enau, und verewigten ſich die iftung des Schifer'ſchen zu
Eferding, und hatten dort auch ihr Familien⸗Begräbniß. Hoheneck's Genealogie

21 —356
Anmerkung Obgleich die Herren d'on Allentſteig, ein ieder—

öſterreichiſcher Adel, V olge der Erwerbung des eit im Mühl⸗
kreiſe und nderer un die oberöſterreichiſche andmannſchaft auf.

wurden, ſo dürfte ennoch der als teutſcher Ordensritter
von ager, der Geburt und Abſtammun nach ein Niederöſterreicherſein heneck's Gen

Ebenſo gehörte Uer vbon Herrenkirchen, Ritter und
1519 Kommenthur des Ordens in Oeſterreich der tiroliſchen Inie der
Uer des Dekanates Aden Bd 137 Hoheneck's
Genealogie. IIIL 8981
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walter des Hochmeiſter⸗Amtes dieſes Ordens 1313 wirklicher
Groß Hochmeiſter und vom Maximilian des heil rom

Reiches Fürſtenſtand erhoben überhaupt bei ieſem önige geehrt
und angeſehen, wurde Er 1519 deſſen Teſtaments⸗Exekutor
ernannt

anns igmund reiherr von Geymann; 1680
Ritter des teutſchen Ordens und Commenthur zu Groß Sonn⸗
1a 896)

aul von Toſenſtein, Ritter des eu  en
Ordens 2—9

eorg Gottfried von Camberg, Ritter Uund 666
Commenthur des teutſchen Ordens 3—

eorg Sigismund Graf von TCamberg, re
rtenegg, geb 1644 Ritter des Maltheſer-Ordens auch

kaiſ öſterr Obriſtlieutenant zu Eger 1672 20
Guidobald Graf von Starhemberg, geb 1657

Ritter und Commenthur des teu  en Ordens der
alley Oeſterreich kaiſ geheimer ath, General Feldmar chall
Vizekönig don Arragonien, en tüchtiger err 1737 zu
Wien; Stifter des Spitals In Urfahr⸗Linz 310

Erasmus Graf von Starhemberg, 1715 Ritter des
eu  en Ordens und Commenthur Groß onntag, kaiſerl
General Wachtmeiſter, im November 1729 3430

306 Die Herren don ehmann ſind Uralte Oberöſterreicher, und
ſich Urkundlich chon 1209; ſi erwarben durch Heirat meck, Ar Kauf das

Galsbach, und ſtifteten 358 dort die Pfarre; ſpäter e(kamen ſt auch
ene Walchen, erweis, hei Fran  Urg, Wildenhag, und wurden

625 tn den Freiherrenſtand erhoben. Das amilienBegräbniß der Geymann
154 —war der Pfarrkirche 3U Galsbach oheneck's en

2—20 oheneck's Gen III 383 Confer Oba 48
3—9 des Dekanates Bd 140
390 oheneck's en 5823 COnfer Ota 43
—2—9 588; Confer Ota 26 ir Topographie des Dekanates

Baden, 140
90 Hoheneck'd Gen II 589 861

40*
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Johann Joſeph Graf von Harrach, geb 1678 Ritter
des teutſchen Ordens kaif Kämmerer und General eldzeug⸗
meiſter 348)

Joſeph Philipp Graf von Harrach, Ritter und 1737
Commenthur des teutſchen Ordens Oeſterreich Feldmarſchall
un ofkriegsrat Präſident zu Wien 1764 2—

Guidobald Graf von Thürheim, Ritter des teutſchen
Ordens der alley Franken, 1720 kaiſ Kämmerer 3—.—

Otto Dominicus Graf von Hohenfeld Ritter des
teu  en Ordens 1732 kaiſ Kämmerer 34.—

Graf von Harrach, Ritter des teu  en Ordens
1786 Commenthur der alley Oeſterreich, zu en 1800

Carl Graf von Sinzendorf, Ritter des teutſchen Ordens
1813 Commenthur der alley Oeſterreich Wien 1818

0ot Graf von Harrach, Ritter des teutſchen Ordens
1818 Commenthur 80

31.50) 3323 Confer Ota 17
Ibhann Joſeph Graf vbon Harrach DPar 8 xſcheinlich der 713— 718

für die ommende des Ordens Iu Oeſterreich das Stifthaus mit der
Kirche zum heiligen Kreuze das dermalige Alumnatsgebäude mit Iu der
Harrachgaſſe erbauen ieß

—. I Topog des Dekanates 141
5. 25 Hoheneck's Gen Confer Ota 149
34 suppl. 223 Confer Oba 118
35W. Topographie des Dekanates Bd. 142; cConfer

Ota 17 &


